
Die Haftung Karl Barths

Vor einiger Zeit, hat eine'Vereinigung von-Karl
Barth nahestehenden Theologen in einer öffentlichen
Erklärung unzweideutig Stellung genommen zu den
Ereignissen in Ungarn, und diese, entsprechend der
Haltung des gesamten Schweizervolkes, verurteilt.
Lange Zeit war das «Schweigen» der Barthianer ein
Rätsel geblieben, fragte man sich doch, ob angesichts
der brutalen Freiheitsberaubung eines ganzen Volkes
noch immer keine Umkehr erfolgt sei. Professor Karl
Barth hat in den letzten Jahren wiederholt einer Ein-
stellung das Wort geredet, die von weiten Kreisen des
Schweizervolkes als ein über den gewöhnlichen Ko-
existenzialismus hinausgehendes Verständnis für den
Kommunismus empfunden wurde. Er war dabei
durchaus kein Alleingänger, sondern bewegt sich auf
der Linie der Deutschen Niernöller-Gruber-Heine-
mann, denen man ebenfalls das «Schweigen» über
Ungarn zum Vorwurf macht. In Deutschland sind
diese Theologen unter dem Begriff der «roten Ka-
pelle» bekannt; es sind jene, die dem Westen für den
Angrif f auf den Suezkanal feierlich Buße, predigen,
dabei aber den Mord am ungarischen Volk mit keiner
Silbe erwähnen. Noch weiter geht Prof. Hromadka
in Prag, dem Barth immer die Stange hielt, der die
russische Intervention in Ungarn gerechtfertigt hat.


